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Vorwort und Einleitung

Zur Entstehung dieses Buches

Was brauchen Menschen in großer Not? Nach einem Unglück, 
nach einem Verbrechen, nach einer Naturkatastrophe. Und was 
können wir als Kirche geben? Aber auch: Was brauchen wir, damit 
wir etwas geben können? Diesen Fragen sind wir nachgegangen. 
Anfangs waren es die Rundfunkbeauftragte beim SWR, Annette 
Bassler, und ich. Auslöser waren die Amokläufe an Schulen in den 
vergangenen Jahren und das Unglück bei der Loveparade im Jahr 
2010. Dabei konnten wir anknüpfen an die Arbeit eines Ausschus-
ses der Liturgischen Konferenz zum Thema „Riskante Liturgien“, 
deren Ergebnisse in der gleichnamigen Publikation erschienen wa-
ren. Wir suchten nach Wegen, diese Erkenntnisse in praktische Im-
pulse umzusetzen. Ursprünglich ging es uns hauptsächlich darum 
zu untersuchen, wie sich die EKHN auf zentrale landesweite Trau-
erfeiern organisatorisch und inhaltlich vorbereiten könnte. Dabei 
versuchten wir herauszufinden, wie das hochkomplexe Ineinander 
von Zuständigkeiten und Verantwortlichkeit in einer solchen Situ-
ation offengelegt werden könnte. Aber schon bald wurde deutlich, 
dass es ebenso einen Bedarf für „kleinere“ traumatische Ereignisse 
in einer Region sowie für individuelle Bestattungen nach plötz-
lichem Tod gibt. Auch die Not nach einem Suizid in einer Schule 
oder nach einem tödlichen Autounfall ist groß. Von der Kirchen-
leitung der EKHN ging die Bitte aus, in einer kleinen Arbeitsgrup-
pe eine Notfallkette zu entwickeln, die hilft, sich zu organisieren. 
Ebenso bat sie darum, geeignetes Gottesdienstmaterial bereitzustel-
len. Das Ergebnis liegt nun vor. 

Menschen in ihren Verschiedenheiten wahrnehmen

Ein Thema, das sich durch alle Teile dieses Buches zieht, ist die Fra-
ge: Wie werden wir einer größeren Gruppe unterschiedlich trauma-
tisierter und trauernder Menschen verschiedener Generationen und 
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religiöser Prägungen gerecht? Was brauchen unmittelbar Betrof-
fene, die seelisch oder körperlich verletzt sind oder einen Menschen 
verloren haben? Was brauchen mittelbar Betroffene wie Zeugen, 
Rettungskräfte, Seelsorgende oder betroffene Einrichtungen? Wie 
begegnen wir der Frage von Schuld und Scham? Aber auch: Was 
brauchen die, die von ferne mit erschüttert sind und mitfühlen, wie 
z. B. Schulen oder Kirchengemeinden nach einem Amoklauf, nach 
einem schweren Unglück, bei einem Krieg oder einer Naturkata-
strophe. 

In diesem Materialbuch finden sich Überlegungen zur seelsorg-
lichen Begleitung und konkretes Material zur Verkündigung sowohl 
für große traumatische Ereignisse, die eine landesweite Trauerfeier 
nach sich ziehen, als auch für regional begrenzte Katastrophen oder 
für individuelle Trauerfeiern nach plötzlichem Tod. Dabei versu-
chen wir jeweils, unterschiedliche emotionale Lagen wahrzuneh-
men und aufzunehmen: Trauer, Wut, Schuld, Scham, Überregung, 
Erstarrung usw. Bei den Gottesdienstbausteinen gehen wir den 
 liturgischen Stücken entlang und stellen einzelne Texte vor. Beson-
deren Adressaten und Anlässen sind je eigene Kapitel gewidmet: 
Kindern und Jugendlichen, der Andacht am Tag des Ereignisses 
und den Gedenkveranstaltungen an Jahrestagen. Für die wichtige 
Frage zur Musik bei Trauerfeiern hat eine Arbeitsgruppe mit Musi-
kerinnen und Musikern konkrete Vorschläge erarbeitet.

Nicht alles kann bedacht werden

Im Laufe der Arbeit an dem Materialbuch haben wir gemerkt: Es 
kann nicht alles bedacht werden. Jeder „Fall“ ist anders. Wir kön-
nen nur darauf hinweisen, was zu bedenken ist, und exemplarisch 
in Sprache und Musik bringen, was Menschen trösten könnte. 
Vieles, das auch nötig wäre, findet hier keinen Platz. So gibt es z. B. 
zwar einige Hinweise auf Trauerfeiern mit anderen Religionen. 
Und manche Gebete können gut in Gegenwart von Muslimen und 
Juden gesprochen werden. Aber eine intensive Auseinandersetzung 
braucht sicher eine eigene Publikation. Die Überlegungen zur Psy-
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chotraumatologie und zur inneren Haltung der Helfenden sind je-
doch, wenn auch mit kulturellen Unterschieden, hilfreich für Men-
schen jeglicher Religion oder auch für nichtreligiöse Menschen. 

In den Materialbüchern des Zentrums Verkündigung 101 „Ich 
steh vor dir mit leeren Händen, Gott. Hilfen, Liturgien und Rituale 
zur Begleitung beim Tod eines Kindes im Mutterleib oder kurz nach 
der Geburt“ und 113 „Tröstet, tröstet . . . Seelsorge in der Verkündi-
gung – Verkündigung in der Seelsorge“ gibt es weitere Anregungen 
für die Begleitung von Menschen in großer Not, im letzteren u. a. 
Material zur Notfallseelsorge und zu öffentlichen Krisen.

Dank

Viele der Materialien für Trauergottesdienste stammen aus der Pra-
xis der Autorinnen und Autoren. Ein großer Teil ist aber speziell 
für dieses Buch entstanden. Für alle Autorinnen und Autoren war 
dies emotional oft schwere Arbeit. Trauma steckt an. Und sich in 
die große Not anderer einzufühlen, heißt immer auch, selbst die 
Not zu fühlen. Mir ging es manchmal so, dass ich beim Ansehen 
von Trauergottesdiensten oder beim Lesen von Berichten über Men-
schen in großer Not weinen musste, so wie der Engel von Paul Klee 
auf dem Buchcover. Aber so muss es wohl sein: Wer Menschen in 
großer Not begleitet, lässt sich anrühren und bewegen. Tränen lö-
sen, reinigen, heilen und stärken. Weinende Engel können einem 
dabei helfen.

Ich danke den beiden Arbeitsgruppen „Notfallkette“ und „Mu-
sik“ für das intensive Nachdenken und die Bereitschaft, sich über 
einen längeren Zeitraum immer wieder zu treffen. Ich danke al-
len Autorinnen und Autoren für ihre Texte, für die Musik und für 
die vielen Gespräche, die uns miteinander vorangebracht haben. 
Ich danke Annette Bassler, mit der ich das Projekt begonnen habe. 
Ich danke Wolfgang Diehl, der die Noten gesetzt hat. Ich danke 
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meiner Texte. Ich danke Frau Oberkirchenrätin Christine Noschka 
vom Dezernat 1 der EKHN für die finanzielle Unterstützung dieses 
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